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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

als Mitglied der Gewerkschaft vida und der Gewerkschaft GPA haltst du deinen aktuellen Kollektivver-
trag (KV) in der Hand. Fur dich ist der KV eine Selbstverstandlichkeit — fur uns der Abschluss von oft-
mals schwierigen Verhandlungen.

Enfgegen einer weitverbreiteten Meinung gibf es keine gesefzlichen Lohn- und Gehaltserhéhungen!
Durch den Einsatz deiner Gewerkschaft gibt es eine Erhdhung der Lohne und Gehdlter, die die Basis
far dein Einkommen darstellen. Es geht bei diesen Verhandlungen aber um weit mehr, es geht um die
Verbesserung der Arbeitsbedingungen, wie Arbeitszeit, Aus- und Weiterbildung, Sonderzahlungen
uvm.

Bei den Kollektivvertragsverhandlungen sind Verhandlungsgeschick und -taktik wichtig. Gewerk-
schaft und Betriebsrat ergdnzen sich hier durch langjéhrige Erfahrung. Doch was noch viel mehr
zahlt, ist die Mitgliedschaft zu einer Gewerkschaft, denn nicht seltfen missen Verhandlungen von Akti-
onen (Versammlungen, Kundgebungen, Streiks) begleitet werden. Sie verleihen der Gewerkschaft
beim Verhandeln Gewicht.

Starke Kollektfivvertrdge kédnnen nur bestehen, wenn sie von allen gemeinsam unterstitzt werden. Je
mehr Beschaftigte deiner Branche bei der Gewerkschaft sind, desto starker ist die Verhandlungs-
macht der Arbeithehmerseite.

Als Gewerkschaftsmitglied bist du der Schlussel zum Erfolg. Informiere deine Kolleglnnen, damit auch
sie wissen:

Je mehr wir sind, desto mehr kénnen wir gemeinsam bewegen.

Herzlichen Dank fur deine Unterstitzung.

Roman Hebenstreit Barbara Teiber

Vorsitzender Gewerkschaft vida Vorsitzende GPA

Mag.2 Anna Daimler Mario Ferrari

Generalsekretarin Gewerkschaft vida Bundesgeschaftsfuhrer GPA
KV-Highlights:

+ KV-Erhéhung um 2,8 %

- Eine Aufrechterhaltung der Uberzahlung (die KV-Erhéhung wird weiterhin nicht auf die Uber-
zahlung angerechnet)

Solltest du Fragen haben, stehen wir dir gerne zur Verfigung.
Die Kontaktdaten des Fachbereiches Gesundheit der Gewerkschaft vida findest du auf
www.vida.at/gesundheit.




IVa.

V1.
VIL.
VIII.

XI.

Vertragspartner...........cccoceveienns
Sprachliche Gleichbehandlung....
Geltungsbereich .........................
Arbeitszeit ...
24.12.und 31.12. ...
Uberstunden .............cccceeeeeeennnnn.
Dienstkleidung ............ccooooiinill
Fort- und Weiterbildung ..............

Inhaltsverzeichnis

Enftgeltanspruch bei Dienstverhinderung....

Anrechnung von Karenzen...........
Lohn- und Gehaltsordnung .........

Auflésung des Dienstverhdéltnisses

[7d
o,
=
o

[0 ININ [0~ (O[O~ O OV | [ [ |

Seite
XIl. Verfall von Ansprichen ............c.cocevvnnn.n. 8
Xlll. Geltungsbeginn und Gelfungsdauer-.......... 9
XIV. Ubergangs- und Schlussbestimmung bei In-
krafttreten des Kollektivvertrages zum
1.4.2017 oo 9
XV. Ubergangs- und Schlussbestimmung fir
selbstdndige Ambulatorien der Physikali-
schen Therapie laut Anhang ..................... 9
Anhang: Firmenliste ... 11

Impressum: Umschlag Innenseite



KOLLEKTIVVERTRAG

fur Arbeiter und Angestellte in selbstdndigen Ambulatorien der Physikalischen Therapie fir
das Bundesland Wien und in selbstdndigen Ambulatorien der Physikalischen Therapie laut
Firmenliste im Anhang

|. VERTRAGSPARTNER

Der Kollektivvertrag wird abgeschlossen zwischen der
Fachgruppe der Gesundheitsbetriebe Wien, Wirt-
schaftskammer Wien, Strafse der Wiener Wirtschaft 1,
1020 Wien und dem Fachverband der Gesundheitsbe-
triebe, Wirtschaftskammer  Osterreich, Wiedner

Hauptstrake 63, 1045 Wien, sowie dem Osterreichi-
schen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft vida, Fach-
bereich Gesundheit, Johann-Béhm-Platz 1, 1020 Wien
und der Gewerkschaft GPA, Alfred-Dallinger-Platz 1,
1030 Wien.

Il. SPRACHLICHE GLEICHBEHANDLUNG

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen in diesem Kollektfivvertrag gilt die gewdhlte Form fur beide Ge-

schlechter.

Ill. GELTUNGSBEREICH

Der Kollektivvertrag gilt:

- fachlich und raumlich fur selbsténdige Ambulato-
rien gemdaf § 2 Abs 1 Z 5 KAKuG, eingeschréankf
auf Ambulatorien fur Physikalische Therapie, die
der Fachgruppe der Gesundheitsbetriebe in der
Wirtschaftskammer Wien angehdéren sowie fur selb-
stdndige Ambulatorien der Physikalischen Therapie
laut Firmenliste im Anhang, die nicht dem Kollektiv-
vertrag far Arbeiter und Angestellte in (stationdren)

privaten Kuranstalten und Rehabilitationseinrich-
tungen unterliegen,

- personlich fur alle Arbeitnehmer, die in der Lohn-
und Gehaltsordnung erfasst sind, ausgenommen
Personen, deren Ausbildung vom AMS, von einer an-
deren 6ffentlichen Institution oder von einer Arbeits-
stiftung gefordert wird bzw die Weiterbildungsgeld
beziehen.

IV. ARBEITSZEIT

Fur jene Arbeitnehmer, die dem Krankenanstalten-Ar-
beitszeitgesetz unterliegen und vollzeitbeschaftigt
sind, betragt die wéchentliche Normalarbeitszeit in-
nerhalb eines Durchrechnungszeitraums von 13 Wo-
chen im Durchschnitt 40 Stunden. Die woéchentliche
Normalarbeitszeit kann in den einzelnen Wochen des
Durchrechnungszeitraums bis zu 50 Stunden ausge-
dehnt werden. Die tagliche Normalarbeitszeit kann
bis zu 12 Stunden betragen.

Fur jene Arbeitnehmer, die dem Arbeitszeitgesetz un-
terliegen und vollzeitbeschaftigt sind, betragt die wo-
chentliche Normalarbeitszeit innerhalb eines Durch-
rechnungszeitraumes von 13 Wochen im Durchschnitt
40 Stunden. Die wéchentliche Normalarbeitszeit kann

in den einzelnen Wochen des Durchrechnungszeit-
raums bis zu 48 Stunden ausgedehnt werden. Die tag-
liche Normalarbeitszeit kann bis zu 9 Stunden betra-
gen.

Diese Durchrechnungsmoglichkeit gilt far Arbeitneh-
mer, die dem Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz
oder dem Arbeitszeitgesetz unterliegen und teilzeitbe-
schaftigt sind, mit der Magabe, dass an die Stelle der
wochentlichen Normalarbeitszeit von 40 Stunden die
vereinbarte wéchentliche Normalarbeitszeit des Teil-
zeitbeschaftigten fritt.

Fur alle Arbeithnehmer in Wiener Betrieben, deren Ar-
beitsverhdltnis vor Inkrafttreten dieses Kollektivvertra-
ges begrundet wurde, hat der erste Durchrechnungs-



zeitraum von 13 Wochen am Montag, den 3.4.2017 be-
gonnen. Auf den ersten Durchrechnungszeitfraum von
13 Wochen folgen unmittelbar laufend weitere Durch-
rechnungszeitrdume von 13 Wochen.

Fur alle Arbeitnehmer in Befrieben laut Anhang, deren
Arbeitsverhdaltnis vor Inkrafttreten dieses Kollektivver-
trages begrindet wurde, beginnt der erste Durch-
rechnungszeitraum von 13 Wochen mit dem auf das
Datum des Beitritts folgenden Montag.

Fur alle Arbeitnehmer, deren Arbeitsverhdltnis nach
Inkrafttreten dieses Kollektivvertrages begrindet wird,
richtet sich der Beginn der Durchrechnungszeitrdume
nach dem Beginn der Durchrechnungszeitrdume far
diejenigen Arbeitnehmer, deren Arbeitsverhdltnis vor
Inkrafttreten dieses Kollektivvertrages begriundet wur-
de. Beginnt das Arbeitsverhdltnis nicht mit einem vol-
len Durchrechnungszeitraum, ist der erste Durchrech-
nungszeitraum entsprechend kurzer als 13 Wochen.
Im Einvernehmen mit dem Arbeitnehmer kann der Be-
ginn des Durchrechnungszeitraumes von 13 Wochen
abweichend festgelegt werden.

Ruhepausen im Sinne des Arbeitszeitgesetzes und des
Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetzes sind keine Ar-
beitszeit.

Im Sinne der folgenden Bestimmungen kénnen nach
schriftichem Wunsch des Arbeitnehmers Zeitgutha-

ben an Normalarbeitszeit von Durchrechnungszeit-
rdumen in die ndchsten Durchrechnungszeitrdume
Ubertragen werden. Der Arbeithehmer kann diesen
schrifflichen Wunsch spé&festens 2 Wochen vor Ende
eines Durchrechnungszeitraumes zum Ende des
nachsten Durchrechnungszeitraumes ebenfalls
schriftlich - widerrufen.

Sofern aus dem vorhergehenden Durchrechnungs-
zeitraum kein Zeitguthaben an Normalarbeitszeit
Uberfragen wurde, kann ein Zeitguthaben im Ausmafs
von hochstens einer wéchentlichen Normalarbeitszeit
in den ndchsten Durchrechnungszeitraum Ubertragen
werden.

Sofern aus dem vorhergehenden Durchrechnungs-
zeitraum bereits ein Zeitguthaben an Normalarbeits-
zeit Ubertragen wurde, kann ein Zeitguthaben, das
in Summe hoéchstens eine wochentliche Normalar-
beitszeit zuzuglich des zuletzt Ubertragenen Zeitgut-
habens betragen darf, in den ndchsten Durchrech-
nungszeifraum Uberfragen werden.

Sofern am Ende der lefzten beiden Durchrechnungs-
zeitr@umen bereits Zeitguthaben an Normalarbeits-
zeit Gbertragen wurden, ist eine weitere Ubertragung
von Zeitguthaben in den néchsten Durchrechnungs-
zeitraum nicht mehr zuldssig.

IVa. 24.12. UND 31.12.

Die Diensteinteilung ist grundsatzlich so zu erstellen,
dass alle Arbeitnehmer am 24. Dezember bzw. am
31. Dezember unter Fortzahlung des Entgelfes dienst-
frei haben.

Arbeitgeber haben Arbeitnehmern, die am 24. De-
zember bzw. am 31. Dezember zum Dienst eingeteilt
sind, stattdessen an einem anderen Tag bzw. an ande-
ren Tagen (Ersatztag) unter Fortzahlung des Entgelts
freizugeben. Dieser Ersafztag bzw. diese Ersatztage
sind unter Berulcksichtigung der betrieblichen Erfor-

dernisse und unter Bedachtnahme auf die Interessen
der Arbeitnehmer zu vereinbaren.

Der bezahlte freie Ersafztag ist binnen sechs Monaten
nach Ende des Kalendermonats, in dem der Anspruch
entstanden ist zu gewdhren. Wird der bezahlte freie
Ersatztag nicht innerhalb der Frist von sechs Monaten
gewdhrt, kann der Arbeitnehmer den Zeitpunkt des
Ersatztages mit einer Vorankindigungsfrist von vier
Wochen einseitig bestimmen, sofern nicht zwingende
betriebliche Erfordernisse diesem Zeitpunkt entge-
genstehen, oder eine Abgeltung in Geld verlangen.

V. UBERSTUNDEN

Uberstunden liegen vor, wenn die tagliche oder wé-
chentliche Normalarbeitszeit Uberschritten wird. Bei
teilzeitbeschaftigten Dienstnehmern liegen Uberstun-
den aufkerdem nur dann vor, wenn die fir vollzeitbe-
schaftigte Dienstnehmer geltende Normalarbeitszeit
Uberschriften wird.

Fur Uberstunden gebihrt ein Zuschlag von 50 % auf
den auf die Normalstunde entfallenden Lohn bzw
auf das auf die Normalstunde entfallende Gehalt.
Fur Uberstunden an Sonn- und Feiertagen gebUhrt
ein Zuschlag von 100 % auf den auf die Normalstunde

entfallenden Lohn bzw auf das auf die Normalstunde
entfallende Gehalt.

Tages- oder WochenUberstunden werden mit der
Lohn- bzw Gehaltszahlung ausbezahlt, die auf den
Monat der Uberstundenleistung folgt. Anstelle der Be-
zahlung von Uberstunden kann eine Abgeltung durch
Zeitausgleich im Ausmafs von 1:1,5 vereinbart wer-
den. Anstelle der Bezahlung von Sonn- und Feiertags-
Uberstunden kann eine Abgeltung durch Zeitaus-
gleich im Ausmafy von 1: 2 vereinbart werden. Kommf
keine Vereinbarung Uber die Abgeltung von Uber-



stunden durch Zeitausgleich zustande, sind diese in
Geld auszubezahlen.

Uberstunden, die sich daraus ergeben, dass das zu-
lassige Ausmaf an Normalarbeitszeit am Ende eines
Durchrechnungszeitraums Uberschritten wird, sind

mif einem Zuschlag von 50 % auf das auf die Normal-
stunde entfallende Gehalt bzw den auf die Normal-
stunde entfallenden Lohn zu verglUten und werden
mit der Lohn- bzw Gehaltszahlung ausbezahlf, die
auf das Ende des Durchrechnungszeitraumes folgt.

VI. DIENSTKLEIDUNG

Der Arbeitgeber ist berechtigt, das Tragen von Dienst-
kleidung anzuordnen und zu kontrollieren. In diesem
Fall ist die Dienstkleidung vom Arbeitgeber fur die

Dauer des Dienstverhaltnisses zur VerfiUgung zu stel-
len. Dies gilt auch fur Schutzbekleidung, die fur be-
stimmte Tatigkeiten gesetzlich vorgeschrieben ist.

VIl. FORT- UND WEITERBILDUNG

Bei durch den Arbeitgeber angeordneten Fort- und
WeiterbildungsmaRnahmen sind alle anfallenden
Kosten vom Arbeitgeber zu bezahlen. Der Besuch der
Bildungsveranstaltung ist Arbeitszeit. Bei Bildungsver-
anstaltungen, die Iadnger als 8 Stunden pro Tag dau-
ern, ist vor Beginn Einvernehmen Uber die Abgeltung
der 8 Stunden Uberschreitenden Zeit herzustellen.

Bei Fort- und Weiterbildungsmaflknahmen, die zwi-
schen Arbeitgeber und Dienstnehmer vereinbart wer-
den, ist vor Antritt der Bildungsmafinahme Einverneh-
men hinsichtlich der Kostentragung bzw hinsichtlich
einer etwaigen Abgeltung der Zeit der Bildungsmaf-
nahme herzustellen. Fir einen derartigen Veranstal-
tungsbesuch werden jedenfalls keine Mehr- oder
Uberstunden vergutet.

VIIl. ENTGELTANSPRUCH BEI DIENSTVERHINDERUNG

Der Anspruch auf das Entgelt bei Dienstverhinderung
bestimmt sich nach dem Angestellten- bzw Entgelt-
fortzahlungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung.
Insbesondere haben Arbeitnehmer einen Anspruch
auf Freistellung von der Arbeit unter Fortzahlung des
Entgelts in folgenden Fallen, soweit diese zu einer kon-
kreten Verhinderung fihren:

- bei eigener EheschlieRung 3 Werktage,

- bei Teilnahme an der Eheschlieffung der Kinder und
Geschwister 1 Werktag,

- bei Tod des Ehegatten bzw Lebensgefdhrten, wenn
er bzw sie mit dem Dienstnehmer im gemeinsamen
Haushalt lebte, 2 Werktage,

- bei Teilnahme an der Beerdigung des Ehegatten,
wenn er oder sie mit dem Dienstnehmer nicht im ge-
meinsamen Haushalt lebte, 1 Werktag,

- bei Tod der Eltern, Schwiegereltern oder Kinder 1
Werktag,

- bei Teilnahme der Beerdigung der Eltern, Schwie-
gereltern, Kinder, Geschwister oder Grofseltern 1
Werktag,

- bei Niederkunft der Ehegattin bzw der Lebensge-
fahrtin 1 Werktag,

- bei Wohnungswechsel, die notwendige Zeit, jedoch
hoéchstens 2 Werktage innerhalb eines Jahres,

- fur die Zeit notwendiger akuter arztlicher und zahn-
arztlicher Behandlung.

Diese Dienstverhinderungen gelten sinngemdaf bei
eingetragenen Partnerschaften.

Als Lebensgefdahrten gelten die Partner einer ehedhn-
lichen Lebensgemeinschaft. Damit ein Anspruch auf
Fortzahlung des Entgelts in den angeflhrten Fallen
besteht, ist mittels Meldezettel eine seit mindestens 6
Monaten bestehende Wohnungsgemeinschaft nach-
zuweisen.

Zeitlich feststehende bzw planbare Dienstverhinde-
rungen sind dem Arbeitgeber umgehend ab Kenntnis
bekannt zu geben. Zeitlich nicht feststehende bzw
nicht planbare Dienstverhinderungsgriinde sind dem
Arbeitgeber unverziuglich bei Einfritt des Dienstverhin-
derungsgrundes bekannt zu geben. Die Freistellung
von der Dienstleistung gebuhrt nur unmittelbar im An-
schluss an das den Dienstverhinderungsgrund auslo-
sende Ereignis.



IX. ANRECHNUNG VON KARENZEN

Den Arbeitnehmern werden Karenzen nach dem Muf-
terschufzgesetz und dem Vaterkarenzgesetz im Ge-
samtausmaf von maximal 22 Monaten auf sémtliche
Anspruche angerechnet, die von der Dienstzeit ab-
héangen.

Dies gilt fur Karenzen, die seit 1.4.2017 begonnen ha-
ben, sofern bei Antritt der jeweiligen Karenz das Ar-

beitsverhdltnis bereits 12 Monate durchgehend ohne
Karenzen aufrecht ist.

Karenzen fur Geburten seit 1. 8. 2019 werden aufgrund
des Mutterschutzgesetzes bzw. des Vaterkarenzgeset-
zes vollstadndig auf sémtliche Anspriiche angerechnet,
die von der Dienstzeit abh&ngen.

X. LOHN- UND GEHALTSORDNUNG

1. Allgemeines

Die Léhne und Gehadalter in der Lohn- und Gehaltsord-
nung sind Mindestbruttoldhne und -gehdlter bei einer
Normalarbeitszeit von 40 Stunden/Woche.

Der Stundensatz errechnet sich beim Vollzeitbeschaf-
tigten, indem der Monatslohn bzw das Monatsgehalt
durch 173 dividiert wird.

Fur Teilzeitbeschaftigte gelten die Lohne und Gehalter
im Verhaltnis von 40 Stunden Normalarbeitszeit zur
tatséchlich vereinbarten Normalarbeitszeit. Der Lohn-
abrechnungszeitraum beginnt am ersten und endet
am letzten Tag des Monates. Die Auszahlung der Loh-
ne der Arbeiter hat derart zu erfolgen, dass der Arbei-
ter spatestens am 5.Tag des Folgemonats dartber
verfigen kann.

2. Einstufung

Der Arbeitnehmer ist entsprechend seiner Tatigkeit
unter Berulcksichtigung etwaiger Vordienstzeiten in
die jeweilige Verwendungsgruppe einzustufen.
Voraussetzung fur die Einstufung in eine Verwen-
dungsgruppe ist, dass der Arbeitnehmer entspre-
chend seiner von der Verwendungsgruppe erforder-
ten Ausbildung eingesefzt wird. Grundlage fur die Ein-
stufung ist jedenfalls die tatsdchlich ausgelbte Tatig-
keit.

Vordienstzeiten sind Dienstzeiten von mindestens 3-
monatiger ununterbrochener Dauer beim selben oder
einem anderen Arbeitgeber sowie Zeiten von mindes-
tens 3-monatiger ununterbrochener selbstandiger
Tatigkeit, jeweils im selben oder einem vergleichbaren
Berufsbild. Lehr-, Schul- und Ausbildungszeiten gelten
nicht als Vordienstzeiten.

Vordienstzeiten im gleichen Beruf sind dem Arbeit-
nehmer im Ausmaf bis zu funf Jahren anzurechnen.
Vordienstzeiten in einem vergleichbaren Beruf sind
dem Arbeitnehmer in diesem Ausmafs nur anzurech-
nen, wenn sie im selben Betrieb erbracht wurden.

Die im Rahmen eines maximal auf 3 Jahre befristeten
Arbeits- und Ausbildungsvertrages geleisteten Dienst-
zeiten in der Berufsgruppe 2b zdhlen nicht als Vor-
dienstzeiten bzw Berufsjahre. Auch andere Lehr-,
Schul- und Ausbildungszeiten sind keine Vordienstzei-
ten bzw Berufsjahre.

3. Sonderzahlungen

Einmal im Kalenderjahr gebuhrt ein Urlaubszuschuss
in Hohe eines Monatslohnes bzw Monatsgehaltes,
der spafestens am 30. Juni fallig ist. Einmal im Kalen-
derjahr gebuhrt eine Weihnachtsremuneration in Ho-
he eines Monatslohnes bzw Monatsgehaltes, die spa-
testens am 30. November fallig ist.

In Betrieben laut Anhang richtet sich die Falligkeit der
Sonderzahlungen im Jahr des Beitritts zum Kollektiv-
vertrag nach den Ubergangsbestimmungen unter
Punkt XV.

Bei der Berechnung des Urlaubszuschusses bzw der
Weihnachtsremuneration sind sémtliche fixe monatli-
che Zulagen zu berucksichtigen. Leistungsabhéngige
Zulagen sind nicht zu berlcksichtigen.

Im Kalenderjahr des Eintrittes gebuhrt der aliquote
Teil des Urlaubszuschusses und der Weihnachtsremu-
neration, berechnet vom Einfrittsdatum bis zum
31. Dezember dieses Kalenderjahres.

Im Kalenderjahr des Austrittes gebuhrt der aliquote
Teil des Urlaubszuschusses und der Weihnachtsremu-
neration, berechnet vom 1.Jdnner dieses Kalender-
jahres bis zum Austrittsdatum. Bei Austritt wahrend
des Einfritts-Kalenderjahres gebuhrt der aliquote Teil
des Urlaubszuschusses und der Weihnachtsremune-
ration, berechnet vom Eintrittsdatum bis zum Austritts-
datum.

Bei berechtigter Entlassung und ungerechtfertigtem
vorzeitigem Austritt entfallt der Anspruch der Arbeiter
auf Urlaubszuschuss und Weihnachtsremuneration.
Gesetzliche und vertragliche Karenzen reduzieren
den Anspruch auf Urlaubszuschuss und Weihnachts-
remunerafion, ebenso entgeltfreie Zeiten bzw Zeiten
mit einem reduzierten Entgeltanspruch aufgrund von
Krankenstanden.

4. Entgelt fur Pflichtpraktika

Personen, die nicht unter dauernder persénlicher Auf-
sicht stfehen und aufgrund schul- und fachhochschul-
rechtlicher Vorschriften im Rahmen eines Arbeitsver-
trages ein Betriebspraktikum ableisten mUssen, haben
ab 1.5. 2026 Anspruch auf ein monatliches Entgelt in
Hoéhe von € 549,00 brutto.



5. Bestimmungen zur Erhéhung der L6hne und Gehdal-
ter ab 1.5. 2026

Die kollektivvertraglichen Mindestlohne und Mindest-
gehalter werden mit 1.5. 2026 um 2,8 % erhoht und
auf ganze Euro aufgerundet.

Das monatliche Mindestgehalt fur Personen der Be-
schaftigungsgruppe 2b im 1. und 2. Berufsjahr bleibt
bestehen und betragt mit 1. 5. 2026 € 549,00.

Die kollektivvertraglichen Mindestléhne bzw Mindest-
gehalter gelten bis 30. 4. 2027.

Die am 30.4. 2026 bestehenden Uberzahlungen der
kollektivvertraglichen Mindestldhne und -gehalter
sind in ihrer ziffernmdfkigen Hohe gegeniuber den ab
1.5. 2026 erhéhten kollektivvertraglichen Mindestloh-
nen und -gehdltern aufrecht zu erhalten.

Bestehende héhere Lohne und Gehdlter und glnsti-
gere Vereinbarungen werden durch das Inkrafttreten
des Kollektivvertrags nicht berihrt.

6. Grundlage fur die Verhandlungen uber die Erhé-
hung der Léhne und Gehalter

Einvernehmlich wird zwischen den Kollektivvertrags-
parteien festgehalten, dass als Grundlage fur die Ver-
handlungen Uber die Erhdhungen der Léhne und Ge-
halter der VPl von Februar des Vorjahres bis 31. Janner
jenes Jahres, in dem der neue Kollektivvertragsab-
schluss in Geltung fritf, herangezogen wird.

7. Lohn- und Gehaltstabelle vom 1.5. 2026 bis 30. 4.
2027
Berufsgruppe 1

Schreibkrafte und Sprechstundenhilfen

im 1. bis 3. Berufsjahr ...............cooi €2.120,00
im 4. bis 6. Berufsjahr ............................ €2.179,00
im 7. bis 9. Berufsjahr ............................ € 2.236,00
ab dem 10. Berufsjahr ................ € 2.304,00

Berufsgruppe 2a

Medizinische Masseure und Heilmasseure im Sinne
von § 5 bzw § 29 MMHmMG idF BGBI | Nr 169/2002 sowie
Angestellte des medizinisch-technischen Fachdiens-
tes (MTF), die ausschlieilich als Medizinische Masseu-
re und Heilmasseure im Sinne von § 5 bzw § 29
MMHmMG idF BGBI | Nr 169/2002 beschaftigt werden

im 1. bis 3. Berufsjahr ............................ € 2.146,00
im 4. bis 6. Berufsjahr .............c..ccoini. €2.207,00
im 7. bis 9. Berufsjahr ............................ € 2.263,00
ab dem 10. Berufsjahr ..............ccoooeenin. € 2.332,00

Berufsgruppe 2b

Arbeitnehmer, die nach bzw aufzerhalb der gesetzlich
vorgesehenen theoretischen Ausbildung, im Rahmen
eines maximal dreijadhrigen befristeten Arbeits- und
Ausbildungsverfrages zu medizinischen Masseuren
ausgebildef werden, wenn der Arbeitgeber die Kosten
der Ausbildung tbernimmt

€ 549,00
€1.980,00

im 1. und 2. Berufsjahr
im 3. Berufsjahr

Berufsgruppe 3

Angestellte des gehobenen medizinisch-technischen
Dienstes gemdk § 1 MTD-G (physiotherapeutischer
Dienst, medizinisch-technischer Laboratoriumsdienst,
radiologisch-technischer Dienst, Didtdienst und er-
ndhrungsmedizinischer Beratungsdienst, ergothera-
peutischer Dienst, logopddisch-phoniatrisch-audio-
logischer Dienst, orthoptischer Dienst), Sportwissen-
schafter, Trainingstherapeuten.

€ 2.837,00

Xl. AUFLOSUNG DES DIENSTVERHALTNISSES

Es gilt eine Probezeit von einem Monat, wdhrend der
das Dienstverhdlfnis von beiden Arbeifsvertragspar-
teien ohne Einhalfung einer Frist aufgeldst werden
kann.

Es gilt als vereinbart, dass der Arbeitgeber das Dienst-
verhaltnis der Arbeiter zu jedem 15. und Monatsletzten
durch Kundigung auflésen kann, ohne dass dies im
Arbeitsvertrag vereinbart ist.

XIl. VERFALL VON ANSPRUCHEN

Anspriche des Arbeitnehmers oder des Arbeitgebers
aus dem Dienstverhdltnis sind mit Ausnahme der An-
spruche gemafs § 1162d ABGB oder anderer zwingen-
der gesetzlich geregelter Anspriche bei sonstigem

Verfall innerhalb von 6 Monaften nach Falligkeit
schriftlich geltend zu machen. Bei rechtzeitiger Gel-
tendmachung bleibt die gesetzliche Verjadhrungsfrist
gewahrt.



Xlll. GELTUNGSBEGINN UND GELTUNGSDAUER

Der Kollektivvertrag tritt in der gegensténdlichen Fas-
sung fur die selbstdndigen Ambulatorien der Physika-
lischen Therapie des Bundeslandes Wien am 1. Mai
2026 in Kraft und fur die selbsténdigen Ambulatorien
der Physikalischen Therapie laut Anhang mit dem ers-
ten Tag jenes Kalendermonats in Kraft, in dem sie die-
sem Kollektivvertrag beitreten. Der Kollektivvertrag in-

klusive der Lohn- und Gehaltstabellen kann von jedem
der Vertragspartner miftels eingeschriebenen Briefes
unter Einhaltung einer 8-wéchigen Kindigungsfrist
zum 30. September geklindigt werden. Wahrend der
Kindigungsfrist sind Verhandlungen uber den Ab-
schluss eines neuen Kollekfivvertrages aufzunehmen.

XIV. UBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNG BEI INKRAFTTRETEN
DES KOLLEKTIVVERTRAGES ZUM 1.4. 2017

FUr Arbeitsverhdltnisse, die vor Inkrafttreten dieses
Kollektivvertrages begrindet wurden, gilt:

Die Einstufung der betroffenen Arbeithehmer in der
Lohn- und Gehaltstabelle erfolgt unter Berucksichti-
gung aller bisher im aufrechten Dienstverhdaltnis im
Betfrieb erworbenen Dienstjahre und Vordienstzeiten
gemaf der Lohn- und Gehaltsordnung. Lehr-, Schul-
und Ausbildungszeiten gelten nicht als Vordienstzei-
ten.

Bestehende héhere Lohne und Gehdlter und gunsti-
gere arbeitsrechtliche Vereinbarungen werden durch
das Inkrafttreten dieses Kollektivvertrags nicht be-
rahrt.

Auf die Sonderzahlungen gem Abschnitt X Z 3 kénnen
bisher vereinbarte bzw tatséchlich gewdhrte 13. und

14. Monatsldhne bzw Monatsgehdlter sowie unter wel-
chem Titel immer Uber den 12. Monatslohn bzw das 12.
Monatsgehalt hinausgehende einmalige Beziige im
Sinne des § 67 Abs 1 Einkommenssteuergesetzes
1988, angerechnet werden.

Ubersteigen sémtliche vereinbarten bzw tatséchlich
gewdhrten monatlichen Zulagen bzw Prémien bzw
unter welchem Titel immer Gber den Monatslohn bzw
das Monatsgehalt hinausgehende Bezlige bzw echte
Uberstundenpauschalen in Summe den Betrag von
€ 100,- kann der in Summe € 100,- Ubersteigende Be-
trag auf die ab 1.4. 2017 gultigen Mindestldhne bzw
Mindestgehdlter angerechnet werden.

XV. UBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNG FUR SELBSTANDIGE AMBULATORIEN
DER PHYSIKALISCHEN THERAPIE LAUT ANHANG

Fir Arbeitsverhaltnisse, die vor Inkrafttreten dieses
Kollektivvertrages unter Punkt Xlll begriindet wurden,
gilt:

Die Einstufung der betroffenen Arbeitnehmer in der
Lohn- und Gehaltstabelle erfolgt unter Bertcksichti-
gung aller bisher im aufrechten Dienstverhdltnis im
Betrieb erworbenen Dienstjahre und Vordienstzeiten
gemaf der Lohn- und Gehaltsordnung. Lehr-, Schul-
und Ausbildungszeiten gelten nicht als Vordienstzei-
ten.

Bestehende héhere Lohne und Gehdlter und gunsti-
gere arbeitsrechtliche Vereinbarungen werden durch
das Inkrafttreten dieses Kollektivvertrags nicht be-
rahrt.

Die Héhe und Falligkeit der Sonderzahlungen richtet
sich nach dem Beifrittszeitpunkt der selbsténdigen
Ambulatorien der Physikalischen Therapie zum Kollek-
tivvertrag.

Erfolgt der Beifrift bis 30. 6. eines Kalenderjahres, so
sind die Sonderzahlungen in aliquotem Ausmafy ab
dem Datum des Inkrafttretens des Kollektivvertrages
zu den Terminen laut Abschnift X Z 3 fallig.

Erfolgt der Beitritt nach dem 30. 6. eines Kalenderjah-
res, so sind die Sonderzahlungen in aliquotem Aus-
maf ab dem Datum des Inkrafttretens des Kollektiv-
vertrages, spatestens am 30. 11. des betreffenden Ka-
lenderjahres fallig.

Auf die Sonderzahlungen laut Abschnitt X Z 3 kénnen
bereits vor Inkrafttreten des Kollektivvertrages verein-
barte bzw. tatsachlich gewdhrte 13. und 14. Monats-
I6hne bzw. Monatsgehdalter sowie unter welchem Titel
immer Uber den 12. Monatslohn bzw. das 12. Monats-
gehalt hinausgehende einmalige Bezlige im Sinne des
§ 67 Abs 1 Einkommenssteuergesetzes 1988, ange-
rechnet werden.

Ubersteigen sémtliche vereinbarte bzw. tatséchlich
gewdhrfe monatliche Zulagen bzw. Prédmien bzw. un-
ter welchem Titel immer Uber den Monatslohn bzw.
das Monatsgehalt hinausgehende Bezlige bzw echte
Uberstundenpauschalen in Summe den Betrag von
€ 100,- kann der in Summe € 100,- Ubersteigende Be-
trag auf die, ab dem Inkrafttreten des Kollektivvertra-
ges fur den Befrieb gulfigen Mindestléhne bzw. Min-
destgehdlter angerechnet werden.
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ANHANG ZUM KOLLEKTIVVERTRAG FUR ARBEITER
UND ANGESTELLTE IN SELBSTANDIGEN
AMBULATORIEN DER PHYSIKALISCHEN THERAPIE

(Firmenliste)

Name Adresse Beitrittsdatum
Rehab Mistelbach Liechtensteinstrafze 54, 2130 Mistelbach 1.11.2024
Rehab Klosterneuburg Rathausplafz 4, 3400 Klosterneuburg 1.11.2024
Rehab Linz Eisenhandstrake 4-6, 4020 Linz 1.11.2024
Institut far physikalische Medizin GUssing Marktplatz 9, 7540 Gussing 1.11.2024
Institut far physikalische Medizin Hauptplatz 29, 7100 Neusiedl am See 1.11.2024
Therapiezentrum Spittal/Drau Feldstrake 5/3, 9800 Spittal/Drau 1.11.2024
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vida - was ist das?

Vv vida kampft fir faire Arbeitsbedingungen und ge-
rechte Lohne.

Vv vida verhandelt mit den Arbeitgebern mehr als 150
Kollektivvertrage, bis zu sechzig Jahr fir Jahr neu,
die eine jahrliche Lohnerh6hung, Weihnachts- und
Urlaubsgeld sowie vieles mehr festlegen.

vV vidaunterstiitzt Betriebsrat:innen, Jugendvertrauens-
ratinnen und Behindertenvertrauenspersonen bei
ihrer Arbeit mit rechtlichem Rat, mit Informations-

material oder bei der Verhandlung von Betriebsver- v

einbarungen.

oGBcard

Vv vida setzt sich national
und international fir die
politischen  Grundrechte
aller Mitglieder ein.

vida ist deine Plattform!

Vv vidaonline

vida ist die Osterreichische Verkehrs- und Dienstleistungsgewerkschaft und vertritt
Arbeitnehmer:innen aus liber 75 Berufsgruppen von der Lehre bis zur Pension.

Alle News, Themen und Ange-
bote der vida findest du auf
vida.at! Und damit dir garantiert nichts mehr
entgeht, abonniere den vida-Newsletter unter
vida.at/newsletter

0
©
D

vida vernetzt
vida ist nicht nur online, sondern auch interaktiv.
Du findest uns auf Facebook, Instagram & X.

vida informiert

Du bekommst das vida-Magazin
nicht nur per Post ins Haus, du
kannst es auch online nachlesen.
Alle Ausgaben findest du unter
vida.at/magazin

d zu sein!
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| (nur durch Kollektivvertrag geregelt, kein Gesetz) J NEIN | Vi d a CA R D
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Informationen rund um deinen Kollektivvertrag JA NEIN
| Kost('anlose B.eratung, Rechtsschlljtz und gerichtliche Vertretung bei A NEIN |
arbeitsrechtlichen Angelegenheiten
| Berufshaftpflichtversicherung bis 100.000 Euro JA NEIN |
| Berufsrechtsschutzversicherung bis 20.000 Euro JA NEIN |
Arbeitslosenunterstiitzung und auBBerordentliche Unterstiitzung
. . . JA NEIN
| fiir unverschuldet in Notlage geratene Kolleg:innen |
Bildungsunterstiitzungen JA NEIN
| Attraktive Urlaubsangebote und bis zu |
1000 Vergiinstigungen mit der vida-Card A NEIN
| Kostenloses Mitgliedermagazin ,vida” JA NEIN |
Streikunterstiitzung JA NEIN
| Spitaltaggeld bei Unféllen (Freizeit- und Berufsunfall) JA NEIN |
| Invaliditats- und Todesfallversicherung JA NEIN |
L]
| Begrabniskostenbeitrags-Versicherung JA NEIN | a u vO rb (<] | a Uf
Hilfe bei Mobbing und Gewalt am Arbeitsplatz JA NEIN .
- ida at/vorteil
l Diese 15 Vorteile kannst du iiber Nacht verlieren! NEIN \'} O
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WIR LEBEN

Auskunft, Beratung und Hilfe erhalten Mitglieder bei der Gewerkschaft vida:

vida Zentrale
Johann-Béhm-Platz 1
1020 Wien

Tel.: +43 15344479
E-Mail: info@vida.at

vida Burgenland
Wiener Stral3e 7

7000 Eisenstadt

Tel.: +43 2682 770 71000
E-Mail: burgenland@vida.at

vida Karnten
Villach

Italiener StraBBe 10a
9500 Villach

Klagenfurt
Bahnhofstral3e 44
9020 Klagenfurt

Tel.: +43 463 5870 72000
E-Mail: kaernten@vida.at

vida Niederosterreich
Gewerkschaftsplatz 1

3100 St. Polten

Tel.: +43 2742311941 730
E-Mail: niederoesterreich@vida.at

vida Oberosterreich
Volksgartenstral3e 34

4020 Linz

Tel.: +43 732 653397 740
E-Mail: oberoesterreich@vida.at

vida Salzburg
Markus-Sittikus-Stra3e 10
5020 Salzburg

Tel.: +43 662 871228 750
E-Mail: salzburg@vida.at

vida Steiermark
Karl-Morre-Stral3e 32
8020 Graz

Tel.: +43 316 7071 76000
E-Mail: steiermark@vida.at

vida Tirol

Sudtiroler Platz 14-16
6020 Innsbruck

Tel.: +43 51259777 77000
E-Mail: tirol@vida.at

vida Vorarlberg
Widnau 2

6800 Feldkirch

Tel.: +43 5522 3553 78000
E-Mail: vorarlberg@vida.at

vida Wien

Triester StraBe 40/3/1
1100 Wien

Tel.: +43 1 53444 79680
E-Mail: wien@vida.at




	Vorwort d. Gewerkschaften
	Kollektivvertrag
	I. Vertragspartner
	II. Sprachliche Gleichbehandlung
	III. Geltungsbereich
	IV. Arbeitszeit
	IVa. 24.12. und 31.12.
	V. Überstunden
	VI. Dienstkleidung
	VII. Fort- und Weiterbildung
	VIII. Entgeltanspruch bei Dienstverhinderung
	IX. Anrechnung von Karenzen
	X. Lohn- und Gehaltsordnung
	XI. Auflösung des Dienstverhältnisses
	XII. Verfall von Ansprüchen
	XIII. Geltungsbeginn und Geltungsdauer
	XIV. Übergangs- und Schlussbestimmung bei Inkrafttreten des Kollektivvertrages zum 1. 4. 2017
	XV. Übergangs- und Schlussbestimmung für selbständige Ambulatorien der Physikalischen Therapie laut Anhang
	Unterzeichnungsprotokoll
	Anhang zum Kollektivvertrag für Arbeiter und Angestellte in selbständigen Ambulatorien der Physikalischen Therapie



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


